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Schneesportunterricht mit 
Kindern und Jugendlichen

Der neue Kinder- und Jugendlehrplan von INTERSKI DEUTSCHLAND

Kommunikationsversion 2010                                      
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Der Lehrplan Schneesportunterricht mit Kindern und 
Jugendlichen entwickelt sich aus den bestehenden Lehrplänen
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Was ist neu? Was ist anders? – Das Wichtigste in Kürze

Erstmals vier Disziplinen (Alpin, Snowboard, Langlauf 
und Telemark) in einem Lehrplan
Er enthält insgesamt viel Pädagogik, Didaktik und 
Methodik und weniger Technik
Gliederung in drei Hauptabschnitte

Hauptabschnitt I: Grundlagen und Voraussetzungen 
(disziplinübergreifend)
Hauptabschnitt II: Planung und Gestaltung von 
optimalen Unterrichtssituationen 
(disziplinübergreifend)
Hauptabschnitt III: Lehren und Lernen in der Praxis 
(tw. disziplinspezifisch)

Für die Umsetzung in die Unterrichtspraxis - von hinten 
nach vorne lesen!
Zielgruppe ist der junge Schneesportlehrer mit wenig 
Unterrichtserfahrung sowie Schneeportlehrer mit 
Einsatzschwerpunkt im Kinder- und Jugendunterricht
Es gilt wiederum das Motto „Aus der Praxis für die 
Praxis“ untermauert mit sportwissenschaftlichen 
Aussagen
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Der neue Kinder- und Jugendlehrplan gliedert sich in drei 
Hauptabschnitte
Hauptabschnitt I – Grundlagen und Voraussetzungen
1. Grundlagen
2. Entwicklung von Kindern und Jugendlichen
3. Lernende und Lehrende als Einheit
4. Emotion und Motivation
5. Kommunikation – die Basis für die Einheit Lernender/Lehrender
6. Wie lernen Kinder und Jugendliche?
Hauptabschnitt II – Planung und Gestaltung von Schneesportunterricht: 

Optimale Lernsituationen schaffen
1. Der äußere Rahmen
2. Unterricht planen und gestalten

1. Planung von Schneesportunterricht, Arten der Unterrichtsgestaltung
2. Lernraum auswählen
3. Unterrichtsorganisation festlegen
4. Inhalte abwechslungsreich gestalten

3. Beobachten, Beurteilen, Beraten
Hauptabschnitt III – Lernen und Lehren in der Praxis
1. Lernniveaus, Lernziele, Inhalte, Vorgehensweisen im Unterricht
2. Aktionsfelder
3. Disziplinspezifisch Inhalte vom Anfänger bis zum Könner
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Im Hauptabschnitt I werden die Grundlagen und Voraussetzungen 
für einen erfolgreichen Kinder und Jugendunterricht beschrieben
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Wenn eine Person die Fertigkeiten, Fähigkeiten 
und den Willen besitzt, in einer bestimmten 
Situation Probleme zu lösen, dann besitzt sie 
Kompetenzen in diesem Bereich

Fertigkeiten sind Handlungen, die erlernt oder 
erworben werden 

Wir benötigen bestimmte Fähigkeiten, um 
leichter und schneller Skifahren oder 
Snowboarden zu erlernen

Wenn wir alle Fähigkeiten, Fertigkeiten, 
Kenntnisse, Talente, Neigungen und Stärken 
einer Person als Ressourcen bezeichnen, dann 
entdecken und fördern wir die ausbaufähigen 
Möglichkeiten des Individuums 

Wählen wir auf der Basis der individuellen 
Ressource eine Aufgabe gut aus, dann ist der 
Effekt größer und die Kompetenz wurde somit 
gefördert

Das Grundkonzept des Lehrplans beruht auf der Aussage: 
„Durch Kompetenz zum Können“
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Lernende und Lehrende sind eine Einheit

als Lehrer gestalten wir den 
Unterricht

unsere Schüler vollziehen den 
Unterrichtsschritt

wir beobachten die Schüler und 
gestalten den nächsten Schritt 
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Emotion und Motivation – zwei Seiten einer Medaille

Mit Emotion bezeichnen wir die 
Gefühle und Befindlichkeiten beim 
Handeln, also Gefühlszustände wie 
Freude, Lust, Ärger oder Angst

Unter Motivation verstehen wir die 
Antriebe zum Handeln, also Motive 
wie Leistungsbereitschaft, 
Hilfsbereitschaft oder kreative 
Gestaltung 

Emotion und Motivation bedingen 
sich gegenseitig

Motivation  =  Motiv  x  (situativer) Anreiz   x  Erwartung
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Kommunikation – die Basis für die Einheit Lehrender/Lernender

Kommunikation ist der wechselseitige Austausch 
von Gedanken, Ideen oder auch Gefühlen 
zwischen Schüler und uns als Schneesportlehrer

Wo spielt Kommunikation im Unterricht eine Rolle? 

Lehr-Lern-Prozess

Lernatmosphäre

einzelne Schüler

Die Qualität eines Gespräches

Wie schaffe ich eine gute 
Kommunikationssituation?

„Passiver Widerstand“ – die Verweigerung der 
Kommunikation 

Mimik, Gestik und Körperhaltung 

Besonderheiten der verschiedenen Altersstufen 
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Effekteerfahrungen sind die Motoren des Lernens

Kinder und Jugendliche lernen 
am Besten durch Übungen

Kognitive Prozesse können 
beim Kind noch nicht genutzt 
werden

Die arrangierten 
Lernsituationen müssen sich 
schwerpunktmäßig auf die 
körperinternen Prozesse 
konzentrieren

Über die Erfahrung des 
Durchführens nehmen die 
Kinder und Jugendlichen wahr, 
was gefordert wurde und 
erkennen automatisch die 
beste Lösung für die jeweilige 
Situation 
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Der Hauptabschnitt II liefert Möglichkeiten zur Planung und 
Gestaltung von optimalen Lernsituationen

Erfolgreicher Schneesportunterricht ist kein Zufall

Er baut auf didaktischer Auswahl

methodischen Maßnahmen

sinnvoller Organisation

passendem Gelände und Lernmotivation auf 

Für effizientes und erlebnisreiches Lernen sind alle 
Aspekte möglichst optimal aufeinander abzustimmen

Übungen und Aufgaben müssen zum Lernziel 
passen

die Ablaufform muss die Aufgabe ermöglichen

die Aufstellungsform muss die Sicherheit 
gewährleisten

das Gelände und die Schneebeschaffenheit dürfen 
nicht überfordern

etc.  
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Hauptabschnitt III Lehren und Lernen in der Praxis stellt 
disziplinübergreifend die Unterrichtsstruktur vom Anfänger bis 
hin zum perfekten Schneesportler dar

Unterrichtsaufbau: Start – Weg - Ziel

Lernniveau

Lernziele

Inhalte mit Bewegungsbeschreibung

Lernraum

Lehr- und Lernverfahren

Vorgehensweise und Aufgabenstellungen

Lernhindernisse und Lösungen

Aktionsfelder
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LERNZIELE LERN-
INHALTE

UNTERRICHTS-
MASSNAHME

LERN-
NIVEAU

Bewegen und 
Geradeaus-
fahren

Kurven-
fahren / 
Gleiten

Unter-
schiedlich 
fahren / 
Rhythmisch 
laufen
Perfekt 
fahren / 
Perfekt 
laufen

Aktions-
felder

• Fahren nach 
Linien / 
Sportliches 
Laufen

• Gelände-
fahren / Back 
Country

• Freestyle

• Alpines 
Fahren (nur 
LL)

• Sicher und 
Fair

LERN-
RAUM
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In Abhängigkeit des Alters verändert sich die Form des Kurvenfahrens
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Der neue Kinder- und Jugendlehrplan erscheint im Herbst 2010

Umfang ca. 230 Seiten

Über 30 Grafiken

Mehr als 300 Bilder

Der Lehrplan erscheint erstmals im PIETSCH-Verlag
im Oktober 2010 (Preis: 24,90 Euro)


